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Die „big 5“ des persönlichen Handelns

1. Wechsel zu einem Ökostromanbieter 
2. Zukunftsfähiges Mobilitätsverhalten im    

Alltag und Urlaub, Flüge vermeiden                
oder kompensieren

3. Konsum und Ernährung: weniger &  
langlebige  Produkte kaufen, weniger       
Fleisch und Milchprodukte essen

4. Wohnen: Heiztemperatur senken, Strom + 
Heißwasser sparen, saniert wohnen

5. Zukunftsfähige Geldanlage

Den ökologischen Fußabdruck verkleinern
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Der ökologische 
Fußabdruck ist 
weitestgehend vom 
Einkommen abhängig –
nicht von den persönlichen 
Einstellungen

Auswahl einiger Umfrage-
Ergebnisse:

Quelle: UBA TEXTE 39/2016
Repräsentative Erhebung von Pro-Kopf-Verbräuchen 
natürlicher Ressourcen in Deutschland (nach 
Bevölkerungsgruppen)

Umweltforschungsplan des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit Forschungskennzahl 
3713 17 311; UBA-FB 002334/ANL
von Silke Kleinhückelkotten, H.-Peter Neitzke, ECOLOG-Institut 
für sozial-ökologische Forschung und Bildung, Hannover

Quelle: Lukas Dorsch, Student der HNEE 4



Schule in der Klimakrise: 
Mehr wissen und mitgestalten 
Köln – Bonn – Wuppertal, 17.04.2020

Stefan Rostock
rostock@germanwatch.org 3

Die schiefe Ebene
• teuer: Kostennachteil

• schwierig: Komplexität

• uncool: soziale Akzeptanz

• was sonst: verfügbare 
Alternativen

• is halt so: alte 
Rahmenbedingungen

• mach ich schon: Schieflage
der eigenen Wahrnehmung

• bla bla: herausfordernde 
Kommunikation

Quelle: http://www.klettern.de/sixcms/media.php/6/Cartoon-Heft-08-09-orig.jpg

"Preise müssen die ökologische
Wahrheit sagen"

"nachhaltige
Konsumentscheidungen
müssen der Standard werden"

Ernst Ulrich von 
Weizäcker

Bild: Wuppertal Institut

Quelle: Germanwatch 2015: BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG. Wandel mit Hand und Fuß. 
Mit dem Germanwatch Hand Print den Wandel politisch wirksam gestalten. Alexander Reif, Marie Heitfeld. https://germanwatch.org/sites/germanwatch.org/files/publication/15335.pdf

Der Germanwatch Hand Print

Rahmenbedingungen und 
bleibende Strukturen adressieren

von Politik nachhaltige Gesetzgebung 
und von der Wirtschaft nachhaltige 
Geschäftsmodelle einfordern

vom Alltagshandeln hin zu 
politischem Engagement

nachhaltiges Verhalten 
für andere erleichtern

6

'schiefe Ebene' kippen

Transformation mitgestalten und andere ins Boot holen: 
von Frust  + Ohnmacht zu Gestaltungsmöglichkeiten + Selbstwirksamkeit

Quelle: Germanwatch 2015: BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG. Wandel mit Hand und Fuß. 
Mit dem Germanwatch Hand Print den Wandel politisch wirksam gestalten. Alexander Reif, Marie Heitfeld. https://germanwatch.org/sites/germanwatch.org/files/publication/15335.pdf
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Empower
Lernende „befähigen“ sich selbst 

und die Gesellschaft zu 
transformieren

 Transformieren nicht-
nachhaltiger Strukturen

Aktion
Den politischen 

Raum als Lernfeld 
nutzen

 Vom Wissen 
zum Handeln im 

realen politischen 
Leben

Wandel
BNE als Mittel des 

lebenslangen Lernens 
für alle Lernenden
 Entscheidungs-
träger bilden & in 

Verantwortung 
nehmen

Transformative
Bildung

Die neue Situation 
nach Agenda 2030 

und Paris-
Abkommen nutzen 

und umsetzen

Grafik: Germanwatch

Aktionskreis erweitern, Verbündete suchen, Strukturen verändern

• Ich, Familie, Haushalt

• Schule, Hochschule, Arbeit
• Nachbarschaft, religiöse Gem.
• Vereine, andere Gruppen

• Stadt / Kommune
• Verbände
• Landkreis
• Bundesland
• Bundesebene

• Europa
• Global

Die Frage nach der Wirkungsebene

Grafik: Germanwatch, Benjamin Bertram
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Strukturveränderungen durch die 
entwicklungspolitische Bildungsarbeit

•von Einzelentscheidungen hin zu Grundsatzentscheidungen

von einmaligen Aktivitäten hin zu festen 
Rahmenbedingungen

strukturelle Veränderungen im eigenen 
Wirkungskreis mitgestalten

es geht nicht darum, sich über das Verhalten anderer zu ärgern, 
sondern darum anderen zu helfen, sich nachhaltiger zu verhalten

Kompetenzen für eigene Gestaltungsmöglichkeiten stärken und 
handelnd erlernen

9 Quelle: Germanwatch 2015: BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG. Wandel mit Hand und Fuß. 
Mit dem Germanwatch Hand Print den Wandel politisch wirksam gestalten. Alexander Reif, Marie Heitfeld. https://germanwatch.org/sites/germanwatch.org/files/publication/15335.pdf

Werkzeuge des Wandels, Selbstwirksamkeit und  
Gestaltungsmöglichkeiten kennenlernen

10 Grafik: Germanwatch, Benjamin Bertram
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Quelle: Germanwatch 2015: BILDUNG FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG. Wandel mit Hand und Fuß. 
Mit dem Germanwatch Hand Print den Wandel politisch wirksam gestalten. Alexander Reif, Marie Heitfeld. https://germanwatch.org/sites/germanwatch.org/files/publication/15335.pdf

Quelle: https://www.tagesspiegel.de/berlin/schule/kampf-gegen-klimawandel-weniger-fliegen-wie-eine-schuelerin-ihre-schule-zum-umdenken-animierte/23974440.html
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„..die graduelle Veränderung des Status quo führt nur sehr langsam – wenn überhaupt – zum Ziel. Mit jahrelangen 
Marketingbemühungen hatten die Sankt Galler Stadtwerke den Anteil Ökostromkunden von null auf gut 10 
Prozent gebracht, mit dem Default-Wechsel konnten weitere 80 Prozent der Privatkunden für grüne Produkte 
gewonnen werden.“

• Quelle: OrganisationsEntwicklung 3/2013: Wenn das grüne Produkt zum Standard wird. Wie ein Energieversorger seinen Kunden die Verhaltensänderung 
einfach macht. Sylviane Chassot, Rolf Wüstenhagen, Nicole Fahr und Peter Graf. https://www.researchgate.net/publication/26821390413

"Vergrößere deinen Handabdruck, 
verringere Deinen Fußabdruck!"

Stefan Rostock
• Germanwatch Teamleiter – BNE
• NRW Fachpromotor für Klima & 

Entwicklung
rostock@germanwatch.org 

Den eigenen strukturverändernden
Handabdruck vergrößern 

– den ökologischen und sozialen 
Fußabdruck verkleinern


